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Autogrammstunde nach dem 
Vortrag: Etliche Zuhörer
hatten Bücher Reich-Ranickis
mitgebracht, die der berühmte
Literaturkritiker signierte.
(Foto: -pep-)
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Reich-Ranicki unter Mathematikern
Münster - In Münster findet im Jahr der Mathematik zurzeit eine Konferenz
statt. Das Thema „Surgery Theory“ ist nicht mit ein paar Sätzen zu erklären,
was darum hier auch unterbleibt. Auf diesem Feld der Mathematik aber ist
nach Worten von Kollegen ein Wissenschaftler „Papst“, der einen auf
anderem Feld ebenfalls als „Papst“ geachteten Vater hat.

Der vom münsterischen Mathematik-Professor und Leibniz-Preisträger Wolfgang Lück
veranstalteten Tagung ist es zu verdanken, dass beide – Sohn und Vater – am
Mittwoch in Münster waren. Lücks Freund und Kollege Professor Andrew Reich-Ranicki
und sein Vater Marcel. Und Letzterer sorgte dafür, dass das herausragende Ereignis im
Jahr der Mathematik in Münster ein Vortrag über Literatur wurde.

Beim 60. Geburtstag des Reich-Ranicki-Sohns traf Wolfgang Lück auch Vater Marcel –
und der literarische, übrigens honorarfreie, Gastvortrag vor Zahlengenies und Mathe-Studenten war beschlossene
Sache, erinnert sich Lück. Die Warnung von Reich-Ranicki senior, die Planung sei aufgrund seines Alters rikant,
schlug Lück in den Wind. „Wann, wenn nicht jetzt?“ lautete seine Gegenfrage, die Marcel Reich-Ranicki überzeugte.

So trat der inzwischen 88-Jährige gestern auf die Bühne in der Schloss-Aula. Gestützt von seinem Sohn, der an der
schottischen Universität Edinburgh Mathematik lehrt, aber mit strahlendem Lächeln, brillanter Rhetorik und dem
aus Zeiten des „Literarischen Quartetts“ aus dem Fernsehen bekannten großen, leidenschaftlichen Gestus. Ohne
Manuskript erklärt er den Teilnehmern des Mathematik-Kongresses, wozu der Mensch Literatur braucht. Ganz
einfach: „Um das Leben auszuhalten.“ Wer, der Reich-Ranicki so sah und reden hörte, konnte da widersprechen?
Die Mathematiker stimmten zu – mit stehenden Ovationen.
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